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Berichte - 1. Auchcnorrhyncha-Tagung Halle/S. - 1994

Untersuchungen zur Besiedlung von mehrjährigen Ackerbrachen durch 
Zikaden (Homoptera, Auchenorrhyncha)
I. Ackerbrachen auf Lößschwarzerde entfernt von naturnahen Habitaten

W itsack, W erner

Zusammenfassung:

Auf vieijährigen Acker- und Grünlandbrachen zeigen Zikaden eine deutliche Erhöhung der Arten- 
und Individuenzahlen gegenüber den Ausgangszönosen und damit einen erheblichen Anstieg der 
Diversität. Die Mehrzahl der Arten besiedelt die Brachen von Habitaten der näheren Umgebung, 
aber offenbar auch von entfernteren naturnahen Gebieten aus Sehr anspruchsvolle Arten (wie 
Rote-Liste-Arten) sind auf den vieijährigen Brachen selten, da offenbar die Wirtspflanzen fehlen.

1. Einleitung

In den vergangenen Jahrzehnten ist die Landschaft des östlichen Harzvorlandes bzw. großer Teile 
des Mitteldeutschen Trockengebietes agrarisch sehr intensiv genutzt worden. Es sind nicht nur 
intensive agrarchemische Einflußnahmen erfolgt, sondern auch zahlreiche naturnahe 
Strukturelemente der Landschaft - wie z.B. Feldgehölze, Ackerraine, Gewässerrandstrukturen - 
beseitigt und die Schlaggrößen enorm vergrößert worden. Agrarische Grenzstandorte bzw früher 
extensiv genutzte Standorte wurden intensiv bewirtschaftet.

Während bis 1989 Flächenstillegungen in dem Untersuchungsgebiet keine Rolle spielten, wurden 
sie danach massiv praktiziert. Durch die Fördermaßnahmen des Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (1991) gehören sie nicht nur auf den agrarischen Grenzstandorten, 
sondern auch auf besseren Ackerstandorten zur geforderten Normalität im Gebiet.

Da über Sukzessionsvorgänge auf Brachen an ehemaligen Ackerstandorten in der weitgehend 
ausgeräumten und strukturarmen Landschaft im östlichen Harzvorland bisher keine 
Untersuchungen existieren, wurden im Rahmen von verschiedenen Forschungsprojekten zwei 
Sukzessionsversuche durchgeführt:

1. Sukzessionsversuch auf einem ehemaligen Ackerstandort auf Porphyr in der Nähe naturnaher 
Trockenrasen im NSG Gimritz

(vgl. folgenden Beitrag von HAHN 1995)

2. Sukzessionsversuch auf einem Lößschwarzerdestandort bei Zöberitz (ca. 8 km entfernt von 
naturnahen Flächen)

Da beide Versuche zeitverschoben begonnen worden sind, wurde -um einen Vergleich der 
Entwicklungen auf beiden Standorten zu ermöglichen die Situation der ersten vier Jahre 
berücksichtigt.
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Von der Vielzahl an möglichen Fragestellungen wurde sich in beiden Sukzessionsversuchen auf 
folgende Fragen konzentriert:

- Welche zoozönotischen Prozesse spielen sich nach der Brachlegung ab ?
- In welchen Zeiten erfolgt die Besiedlung durch Arten aus natumahen Habitaten ?
- Welche Bedeutung hat die Anbindung und Nähe zu natumahen Habitaten ?
- Lassen sich über den Weg der Dauerbrachen natumahe Habitate "renaturieren" ?

Neben den zoozönotischen Arbeiten wurden durch andere Partner phytozönotische, bodenkund- 
liche und mikroklimatische Untersuchungen zur Gesamtproblematik der Sukzessionen auf 
Mehrjahres- bzw. Dauerbrachen durchgeführt.

Das Projekt wurde durch das BMFT und das Umweltforschungszentrum Leipzig/Halle gefordert.

2. Untersuchungsflächen

Die Untersuchungsflächen befinden sich auf einem Versuchsfeld der Landwirtschaftlichen Fakultät 
der Universität Halle-Wittenberg bei Zöberitz nordöstlich von Halle/Saale. Vor dem Versuchs
beginn im Frühjahr 1987 war die Fläche der Grünlandbrache eine extensiv bewirtschaftete 
Mähwiese mit jährlich drei bis fünf Mahden. Die Ackerbrache war mit verschiedenen 
Kulturpflanzen bebaut, zuletzt im Jahre 1986 mit Wintergerste. Im Frühjahr 1987 wurde diese 
Fläche umgebrochen und als Schwarzbrache liegegelassen.
Die Gesamtfläche wurde in vier Versuchsvarianten unterteilt:
AU - Ackerbrache, ungedüngt 
AD - Ackerbrache, gedüngt 
GU - Grünlandbrache, ungedüngt 
GD - Grünlandbrache, gedüngt

Jede dieser Versuchs Varianten bestand aus vier quadratischen Teilflächen von 10 mal 10 m 
Kantenlänge.

Während die ungedüngten Teilflächen keine Düngergaben erhielten, erfolgte auf den gedüngten 
Flächen jährlich eine mineralische Düngung von 120 kg N/ha in zwei Gaben (Anfang Mai und 
Anfang Juni) sowie eine Kali- und Superphosphat-Düngung (40 kgP/ha und 100 kg K/ha Ende 
Oktober/Anfang November.

Über den gesamten Versuchszeitraum wurden weitere landwirtschaftliche Maßnahmen wie Mahd 
bzw. größere Störungen und Biomasseentnahmen vermieden.

Um über die möglichen Herkünfte der Arten Informationen zu erhalten, wurden in der näheren 
Umgebung in einzelnen Jahren an folgenden Standorten Vergleichsfänge durchgeführt:

F - aktueller Ackerstandort in der Nähe der Bracheflächen 
Wa und Wb - Wiesenstandorte in unmittelbarer Nähe der Bracheflächen 
D - Referenzfläche an einem Bahndamm südlich der Bracheflächen 
H - Hecke westlich der Bracheflächen
K - Ruderalstelle (ehemaliger Komposthaufen) südlich der Brachen
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3. Material und Methoden

Da die Sukzessionsvorgänge möglichst wenigen Störungen ausgesetzt werden sollten, wurden als 
Haupterfassungsmethoden für die zoozönotischen Untersuchungen Bodenfallen (jeweils 4 Fallen 
pro Variante) und Stratenfallen (nach SCHNEIDER, unveröf.) 3 m tief im Bestand eingesetzt.
Die Bodenfallen waren mit einem Regenschutzdach versehen und mit einer 4%-igen Formalin- 
Lösung als Fangflüssigkeit gefüllt.
Die Stratenfallen bestanden aus einer an einem Stativ befestigten Glasscheibe, die dagegenfliegende 
Insekten zum Abstürzen bringt, einem darunter angebrachten Plastetrichter und einem mit Formalin 
gefüllten Plastebecher als Auffanggefäß. Pro Variante war in jeder Teilfläche jeweils eine 
Stratenfalle im bodennahen Bereich fest installiert. Eine zweite Stratenfalle befand sich darüber an 
der Obergrenze der Vegetation (d.h. sie wurde der Höhe der Vegetation stets angeglichen).
Die Bodenfallen wurden ganzjährig in 14-tägigem Rhythmus (im Winter etwa einmonatig), die 
Stratenfallen nur in der Vegetationsperiode ebenfalls 14-tägig geleert.

Neben den Zikaden kamen noch weitere Arthropodengruppen zur Auswertung (z.B. Curculionidae 
als Phytophage, Carabidae als hauptsächlich Sekundärkonsumenten, Isopoden als Saprophage).

4. Ergebnisse

4.1. Betrachtungen der Individuenzahlen der Zikaden im Sukzessionsverlauf

Die Zikaden (inklusive Larven) haben in den einzelnen Sukzessionsjahren nur einen relativen 
geringen Anteil (zwischen 1 und knapp 2 %) an der Gesamtzahl der Individuen aller 
berücksichtigten Arthropodengruppen (Abb. 1).

Abb. 1 Anteil der Zikaden am Gesamtfang
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Abb. 2: Anzahl der auf den Kontrollflächen in den Jahren 1987 bis 1994 gefangenen Zikaden
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Abb. 3: Artenzahl der Pflanzen auf den Kontrollflächen in den Jahren 1987 bis 1992 (nach 
SCHMIEDEKNECHT 1995)
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l ie trä c h te t  m an d ie  g e fan g en en  Ind iv iduenzah len  über den  S u k zess io n sze itrau m  vo n  1987 bis 1994 
(A b b  2), so  läß t sich ein A nstieg  von einem  sehr n iedrigen  N iveau  aus im S ta rt jah r a u f  ein hohes 
N iveau  im v ie rten  Jah r e rk en n en  D anach  w u rd e  ein R ü ck g an g  d e r F angzah len  reg is trie rt D abei 
w a r d ie  A nzah l g e fa n g en e r T iere  a u f  den  G rü n lan d b rach en  ü b e r m eh re re  Jah re  deu tlich  h ö h er als 
a u f  d en  A ck erb rach e n , obw oh l die G esam ta rten zah len  d e r P flan zen arten  e ine e igen tlich  
e n tg e g e n g e s e tz te  D ynam ik zeig ten  (A bb  3) D ie a u f  den  A ck erb ra ch en  n och  zah lre ich  
v o rk o m m e n d e n  "A c k em n k rau t" -A rte n , d ie  d u rch  Z ik ad en  kaum  als W irtsa rte n  g e n u tz t w erden , 
k ö n n en  als G ru n d  d ieses  W id e rsp ru ch s  angesehen  w erden.

4.2. Vergleich d e r Arlenbestsinde im ersten und vierten Sukzessionsjahr

liin  V erg le ich  d e r n ach g ew iesen en  A rten  a u f  den  U n te rsu ch u n g s llä c h en  läßt e ine  d eu tliche  
Z u n ah m e  d e r A rten  vom  S ta rtjah r zum  v ierten  S u k zess io n s jah r e rk en n en  (T ab  I) F.s k om m t ab er 
au ch  zu e inem  en o rm en  A nstieg  d e r lnd iv iduenzah lcn  und  z u r V e rsch ieb u n g  d e r D o m in an z stru k tu r 
(T ab  I)

l ab I D o m in a n z w e rte  d e r a u f  den v ier A ckerb rach en  im e rs ten  (1 9 8 7 ) und  v ie rten  (1 9 9 0 ) 
S u k z e ss io n s jah r g e fan g en en  Z ik ad en arten

1907 1990
FLACHE AD AU GD GU Geaml AD AU GD GU Gersamt
Anos serralulae 50 23,53 46,94 38,04 37,85 7,20 33,61 87,45 75,24 60,75
Psam. helvolus 50 6,12 2,26 0,97 0,28
Aphr. makarovi 67,65 14,29 42,39 38,98 61,60 27,87 0,38 7,77 17,88
Mego, scanicus 5,88 14,29 11,96 11,30 21,60 27,05 3,80 1,94 10,34
Eusc. schenckii 2,94 0,56
Anac. ribauli 12,24 5,43 6,21 1,60 9,02 0,49 1,96
Anos. ílavostriatus 4,08 1,13 0,76 0,28
Phil. spumarius 2,04 0,56 0,80 0,14
Eupe. cuspidatus 1,09 0,56 1,46 0,42
Jave. pellucida 1,09 0,56 0,38 0,14
Acan spinosus 4,00 0,82 0,84
Stre aemulans 1,60 1,64 0,56
Arth pascuellus 0,80 3,80 1,94 2,09
Crio, albomargin 0,80 0,14
Sien, minutus 1,14 1,46 0,84
Athy. argentarius 0,76 0,28
Enan. cornutus 0,76 0,28
Turr. socialis 0,38 5,34 1,68
Erra, ocellaris 0,38 0,14
Eury. nigrolineata 0,97 0,28
Cixi. spec. 0,97 0,28
Stic, picturatus 0,49 0,14
Eusc. incisus 0,49 0,14
Cono, obsoletus 0,49 0,14
Individúen 2 34 49 92 177 125 122 263 206 716
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A u f den  A ck erb rach en  ersch ien en  neue  A rten  w ie A n accra tagallia  ribau ti, a n d e re  A rien  wie 
A p h ro d es  m akarov i, A n o sco p u s  se rra tu lae  o d e r M eg o p h th a lm u s scan icus  w u rd e n  ab so lu t häu figer 
Paralle l zu dem  A rten w ech se l d e r Z ik ad en  vo llzo g  sich auch  d ie  U m ste llu n g  d e r V e g e ta tio n  (vgl 
S C H M IE D E K N E C H T  1995) W äh ren d  a u f  den  A c kerb rachen  im  S ta rt jah r C h e n o p o d iu m  album , 
P o ly g o n u m  pers ica ria  und S o lanum  n igm rn  a u f  d e r g e d ü n g ten  V arian te , T h lasp i a rv en se , P ha lop ia  
co n v o lv u lu s  und  C h en o p o d iu m  album  a u f  d e r u n g ed u n g ten  V arian te  den  g rö ß te n  F lachenan te il 
bed eck ten , w a ren  es 1990 a u f  d e r g e d ü n g ten  F läche A rtem isia  vu lg a ris  und  C a rd u u s  acan th o id e s  
und a u f  d e r  u n g e d ü n g ten  F läche  T rifo lium  dub ium , V icia te tra sp e rm a  un d  A rtem is ia  vu lg a ris

A uch  a u f  den  G rü n lan d b rach en  e rh ö h te  sich - von einem  e tw as  höh eren  A rten -N iv ea u  im S ta rtjah r 
au sg eh en d  - d e r A rten b estan d  deu tlich  E s kam en  A rten  w ie S trep tan u s  a en iu lans , A can to d e lp h ax  
sp inosa , A rth a ld eu s  pascue llus, C rio m o rp h u s  a lbom arg ina tu s, E upelix  cu sp id a ta , E n a n lio ce p h a lu s  
c o rn u lu s  o d e r  E u ry b reg m a n ig ro n ilea ta  d azu  A n o sco p u s se rra tu lae  ist als d ie  w e ita u s  hä u fig s te  Art 
ge fan g en  w o rd en  A n acera tag a llia  ribau ti w a r -w ahrsche in lich  info lge d es  R ü ck g a n g s  vo n  T rifo lium  
d u b ium  und  T r c am p es tre  - d a g eg en  kaum  noch  v e rtre ten
A u f  den  G rü n lan d b rach en  e rg ab  sich ein W echsel d e r fläch en d eck en d en  P f lan z en a rte n  vom  
S ta rt jah r bis 1990 (S C H M IE D E K N E C H T  1995). A u f d e r g ed ü n g te n  F läche  ü b e rw o g  1087 
T rifo lium  d u b ium  und  Tr. c am p es tre , D acty lis  g lo m era ta  und F estu ca  ru b ra , 1990 e rre ic h te  F estu ca  
ru b ra  ü b e r 50  %  F läch en d eck u n g , g e fo lg t von  E ly trig ia  repens  und A rrh en a th e ru m  e la tiu s  A u f der 
u n g e d ü n g te n  G rü n la n d b rac h e  v e rrin g e rte  sich d e r D eck u n g sg rad  von  T rifo lium  d u b iu m  und T r 
cam p e s tre  seh r s ta rk , w äh ren d  d ie  D eck u n g  von  A rrh en a th e ru m  e la tiu s  und  F e s tu ca  ru b ra  im 
vie rjäh rigen  Z e itrau m  s tark  zunahm

Bei B e tra ch tu n g  d e r D iversitä t (T ab  2 ) fallt auf, d aß  sie im V e rla u f  d e r v ier J ah re  bei den 
A ck erb rach e n  s ta rk  zun im m t, bei den  G ru n lan d b rach en  dag eg en  abn im m t D ie  g rö ß te  A bnahm e 
erg ab  sich bei d e r g ed ü n g te n  G rün lan d b rach e.

T ab  2 D ie  D iv ers itä t (nach  S H A N N O N  und W IliN E R ) und A rten zah l de r a u f  den  vier 
B rach efläch en  und in d e r U m g eb u n g  g e fan g en en  Z ik ad en arten

Diversität (nach SHANNON & WIENER) Artenzahl
Brache 1987 1990 1987 1990
AU 0,88 1,4 4 6
AD 0,69 1,2 2 9
GU 1,24 1,08 6 14
GD 1,55 0,61 7 11

Umgebungsfänge 1990 1990
F Feld 0,62 6
D Bahndamm 1,63 7
Wa Wiese 1 1,71 16
Wb Wiese 2 1,42 13

4.3. Z u r Frage der möglichen H erkunft der A rten

U m  die  F rag e  d e r m öglichen  H erkunft d e r a u f  den  B rach e ilach en  sich  an sied e ln d en  A rten  zu 
u n te rsu ch en , w u rd e n  in d e r U m gebung  d e r B racheflachen  im Jah re  1990 V e rg le ich slan g e  
d u rch g efiih rt. D ie V erg le ich stlach en  sind u n te r 2. genann t.

©Arbeitskreis Zikaden Mitteleuropas e.V. - download unter www.biologiezentrum.at



29

In d e r  e rs te n  ( in ip p e  sind die A rten  g enann t, die a u f  dem  R e fe ren z -F e ld s ta n d o rt n ach g ew iesen  
w o rd e n  sind D a ru n te r  sind auch  A rten , die a u f  norm alen  g ro ß fläch ig en  A c k e rs ta n d o rte n  n icht zu 
den  ty p isch en  A rten  zah len  (z. B M eg o p h th a lm u s scan icus, A n o sco p u s  se rra tu lae  o d e r  LIrrastunus 
o ce lla ris)

A bb 4 g ib t e inen  Ü berb lick  ü b e r die m öglichen  I le rk ü n rte  d e r a u f  den  A c k erb rach e n  (A ) und 
( in in la n d b ra c h c n  ( ( i )  n ach g ew iesen en  A rten

5 . A rten  der U m g eb u n g , die nicht au l A  und/oder G gelangen w urden

4. A rten  auf A und/oder G . dio nicht in der Um gebung gelangen w urden

Arboridia parvula 
Aroccphalus longiceps 
Asiraca clavicornis 
Cercopis vulnarata 
Cixius spec.
C riom orphus albom arginatus  
Dclphacinus m esomclas 
G raphocraerus ventralis 
Stcnocranus mmutus 
Turrutus socialis

1. Arten auf A und G , die aul
Feldstandort nachgew iesen w urden  

Anoscopus serratulae  
Aphrodes m akarovi 
Errastunus ocellaris 
Euscelis incisus 
M egophthalm us scanicus  
Psam m otettix helvolus I

2 . Arten auf A und G, dio auf
W iesenstandort nachgow iesen w urden  

A canthodelphax spinosus 
Agallia ribauti 
Athysanus argentarius  
Eupelix cuspidatus  
Eurybregma nigrolineata 
Javesella pellucida 
Streptanus aemulans

D O O

O
3. Arten aul A und/oder G, die in 

der Umgehung gelangen wurden  
Anoscopus llavostriatus  
Arthaldeus pascucllus 
D icranotropis hainata  
D oratura hornophyla ? 
Enantiocephalus cornutus 
Euscclidius schenckii 
M ocydia crocea 
l ’ln ljenus spumariusnum iirniiuiurum m  (,sammütctll)< hclvolus
Stictocoris p ic tu rjtu s
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D ie zw eite  G ru p p e  en thä lt A rten , d ie  a u f  d e r R eferen z -W iesen llach e  v o rk am en  Jav ese lla  pe llucida 
k ö n n te  ab er auch  als A ck erart b e trac h te t w erden , ob w o h l sie a u f  d e r  e n tsp rec h e n d e n  Feld- 
R eferen z fläch e  n icht g e fan g en  w urde .

In d e r  d r it te n  G ru p p e  sind alle d ie  A rten  zusam m en g efaß l, d ie  an den  ü b rigen  R efe ren z s la n d o rte n  
n a ch g ew ie se n  w o rd en  sind. D a ru n te r befinden  sich auch  A rten  tro c k n e re r  S ta n d o r te  w ie 
E n a n tio cep h a lu s  co rn u tu s

V on  d e r v ie rten  a u f  den  B rach en  nach g ew iesen en  G ru p p e  w u rd en  keine Tiere in d e r  U m g eb u n g  
g e fa n g en  F ü r e in ige  A rien  kann  ab er ein V o rk o m m en  in d e r U m gebung  an g en o m m en  w e id en  (z  B 
fü r S te n o c ra n u s  m in u tu s  o d e r  T u r ru tu s  socia lis), für a n d ere  A rten  d iese r G ru p p e  a b e r  n icht (z  B 
fü r A rb o rid ia  p a rv u la  o d e r D e lp h ac in u s  m esom elas), so d aß  eine F e rn e in w a n d eru n g  au s  w e ite r 
e n tfe rn ten  n a tu rn ah en  G eb ie ten  w ahrschein lich  e rsche in t.

4.4. Zur Krage der "Renaturierung" der Habitate

W äh ren d  d ie  P o rp h y rlan d sch aft w en ig er in tensiv  ag rarisch  g e n u tz t w u rd e , a lso  m eh r re fug ia le  
G e b ie te  d o rl ü b e rd au ern  ko n n ten , ist d ie  L ö ß sch w arze rd e -L an d sch afl d u rch  d ie  in tensiven  
ag ra risch e  N u tzu n g  b io zö n o tisch  au sg e räu m t D eshalb  ist das Z iel e in e r "R en a tu rie ru n g "  
b io z ö n o tisch  au ch  in le tz te re r n icht fe s tlegbar
K rite rien  fü r "R eg en a tu rie ru n g sp ro zesse "  k ö n n ten  d ie  Z un ah m e d e r D ivers itä t un d  in sb eso n d e re  d e r 
A rtenzah l generell bzw  d e r ö k o lo g isc h  an sp ru ch sv o lle ren  A rten  sein.

N im m t m an  die A n en zah l als K rite rium , so  zeig t sich a u f  den  B rach en  im V erg le ich  zu den  
in tensiv  landw irtschaftlich  g e n u tz ten  A c k e rs tan d o rten  d och  e ine d e u tlich e  E rh ö h u n g  d e r 
D ivers itä t und  dam it ein e rh eb lich er "R enatu rierungsefF ek t" D e r A nteil vo n  N ich tack e r- 
Z ik ad en a rten , auch  von  an sp ru ch sv o lle ren  A rten , nim m t erheb lich  zu. Jed o c h  ist d e r  A nteil der 
R o te -L is te -A rte n  bei den  Z ik ad en  re la tiv  g e rin g  (vg l T ab  2 und A bb 5)

A bb 5 V erg le ich  d e r A rtenzah l und  d e r A nzahl d e r R o te -L is te -A rten  d e r Z ik ad e n  a u f  den 
ve rsch ied en en  B rach e - und n a tu rn ah e n  F lächen  an den  beiden  V e rsu c h ss ta n d o rten  G im ritz  und 
Z ö b e ritz

Artenzahl und Anzahl der Rote-Liste-Arten in den 
Untersuchungsgebieten Gimritz und Zöberitz
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Lin V erg le ich  d e r  A rten zah len  a u f  den  B rachen  am  L ö ß sc h w arz e rd e -S ta n d o r t Z ö b e ritz  (m it 
g rö ß e re r  E n tfe rn u n g  zu n a tu rn ah en  H ab ita ten ) und den  B rachen  a u f  P o rp h y rb ö d en  in u n m itte lb a re r 
N ähe  zu n a lü rn a h e n  H ab ita ten  (T ro c k en rase n ) zeig t deu tlich , d a ß  a u f  le tz te rem  S ta n d o rt in e tw a  
g le ich e r Z e it (in  v ie r Jah ren ) d ie  A rtenzah l, kaum  ab er de r A nteil d e r  R o te -L is te -A rte n  g rö ß e r  ist 
(A bb . 5; vgl. a u ch  B e itra g  vo n  H A H N  1995). D agegen  sind so w o h l A rtenzah l als au ch  A nzahl d e r 
R o te -L is te -A rte n  a u f  den  G im ritze r A ltb rachen  deu tlich  g rö ß e r  (vgl. A bb. 5).

5. Diskussion

M eh rjah rcs - und  D a u er-B rach e n  sind z u r Z eit n icht nu r in d e r A g ra rlan d sch a ft d es  M itte ld eu tsch e n  
T ro c k e n g e b ie te s  w eit ve rb re ite t. Ü ber die B esied lung  so lch e r A ck er- und  G rü n lan d b rach en  d u rch  
Z ik ad en  liegen  b ish er kau m  U n te rsu ch u n g en  v o r
D ie U n te rsu ch u n g e n  an an d eren  In se k ten g ru p p en  (z  B an C arab id ae  S C H N IT T E R  1991, an 
I ly m e n o p te re n  d u rc h  G A T H M A N N  und T S C H A R N T K E , an A m eisen  - K IE N Z E L  1979) zeigen  
rcch t d eu tlich , d a ß  d u rc h  B rach leg u n g  von  A cker- und G rü n lan d fläch en  eine deu tlich e  E rh ö h u n g  
d e r D iv e rs itä t in sb eso n d e re  d e r A rtenfü lle  und  Ind iv iduenzah l v e rsch ied en e r K o n su m en te n 
g ru p p e n  e rfo lg t D ies kann  d u rch  den B rach ev ersu ch  in G im ritz  fü r v e rsch ied en e  A rth ro p o d e n 
g ru p p e n  (C a ra b id a e , C u rcu lio n id ae , Iso p o d a ) (vgl auch  W IT S A C K  et al. 1995), ab e r au ch  für die 
V e g e ta lio n se n tw ick lu n g  (S C H M IE D E K N E C H T  1995) be stä tig t w erd en  
D am it e rfü llen  B rach en  au ch  T ritts te in - und K o rrid o r-F u n k tio n en  fü r d iese  G ru p p en .
Bei d en  Z ik ad en , d ie  als P h y to su g e  an W irtsp flanzen  g eb u n d en  sind, w ird  d ie  B esied lu n g  d e r 
B rach e fläc h en  o ffensich tlich  zu n äch st von  eu ry to p en  b zw  po ly p h ag en  A rten  d e r U m g eb u n g  
e in g e le ite t M o n o p h ag e  A rten  d ag eg en  k önnen  e rs t nach  ihren  W irtsp flanzen  ersch e in en  D ah er ist 
d e r A nteil d e r  - ö k o lo g isc h  m eist ansp ruchsvo lle ren , häufig  m o n o - o d e r  o lig o p h ag en  - R o te -L is te - 
A rten  u n te r  d en  Z ik ad e n  (z  B im V erg leich  zu  den  C arab id ae  als n ah ru n g sm äß ig  n icht so  stark  
sp ez ia lis ie r te  S ek u n d ä rk o n su m en ten )  relativ  gering , ü b er zehn  Jah re  a lte  B rach en  in d e r N äh e  von  
n a tu rn ah e n  T ro c k e n ra s e n  kö n n en  jed o c h  einen  en tsp rech en d  hohen  A nteil an sp ru ch sv o lle re r 
Z ik a d e n -A rten  a u fw e isen  (W IT S A C K  et al 1995)
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